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Handball

La"desli#a Dame"
Langenhagen – Lehrter SV 27:22
Hannover-West – Barsinghausen 32:31
Liebenau – DJK Hildesheim 31:23
Altwarmbüchen – SG Himstedt 41:18
Laatzen-R. – MTV Auhagen n. g.

1. TuS Altwarmbüchen 3 98: 62 6:0
2. MTV Auhagen 2 68: 46 4:0
3. HSG Nienburg 2 64: 46 4:0
4. TSV Barsinghausen 3 82: 67 4:2
5. Lehrter SV 3 85: 72 4:2
6. HSG Hannover-West 2 52: 63 2:2
7. DJK Hildesheim 3 83: 68 2:4
8. Aue Liebenau 3 81: 87 2:4
9. HSG Langenhagen 3 77: 93 2:4

10. HSG Idensen/W. 1 21: 28 0:2
11. HSG Laatzen-R. 2 32: 52 0:4
12. SG Ost Himstedt 3 49:108 0:6

Re#i!"s!berl. Dame"
List II – TSV Burgdorf II 16:33
Langenhagen II – TuS Wettbergen 19:19
Wennigsen/G. – Friesen Hänigsen 14:29
Barsinghausen II – TSV Neustadt 22:23
Sehnde – RSV Seelze n. g.
Mellendorf – MTV Immensen n. g.

1. TuS Wettbergen 4 107: 73 7:1
2. TSV Burgdorf II 4 114: 88 6:2
3. HSG Langenhagen II 3 86: 40 5:1
4. TSV Neustadt 2 40: 36 4:0
5. RSV Seelze 3 55: 49 4:2
6. MTV Immensen 3 70: 67 4:2
7. TSV Barsinghausen II 4 91: 68 4:4
8. TVE Sehnde 3 66: 73 2:4
9. Friesen Hänigsen 4 75: 88 2:6

10. Germania List II 4 59: 99 2:6
11. Mellendorfer TV 2 51: 57 0:4
12. HSG Wennigsen/G. 4 40:116 0:8

Re#i!"s!berl. Herre"
Wennigsen/G. – TVE Sehnde II 29:30
Empelde – Friesen Hänigsen 35:32
Badenstedt – HSG Laatzen 33:37
Bothfeld – TuS Altwarmbüchen II 32:20
Anderten II – Garbsener SC n. g.
Barsinghausen II – HSC Hannover n. g.
Herrenhausen – HF Springe III n. g.

1. HSG Laatzen 4 127:102 8:0
2. TuS Bothfeld 4 123: 97 6:2
3. HSG Badenstedt 4 133:116 6:2
4. TSV Anderten II 2 71: 62 4:0
5. HSG Herrenhausen 3 82: 78 4:2
6. TuS Empelde 4 123:111 4:4
7. HSG Wennigsen/G. 4 112:107 4:4
8. TVE Sehnde II 4 116:120 4:4
9. TSV Barsinghausen II 2 51: 51 2:2

10. HSC Hannover 3 91: 95 2:4
11. Garbsener SC 3 74: 95 2:4
12. HF Springe III 3 89: 96 1:5
13. Friesen Hänigsen 4 104:121 1:7
14. TuS Altwarmbüchen II 4 78:123 0:8

Re#i!"sli#a Herre"
Langenhagen II – HSG Letter 21:32
Anderten III – HSG Lehrte-Ost 24:24
Neustadt – HSG Letter II 23:22
Empelde II – TSV Burgdorf IV 21:25
Mellendorf – HSG Herrenhausen 32:26
Bemerode – HSC Hannover II n. g.

1. HSG Lehrte-Ost 4 111: 88 7:1
2. TSV Anderten III 4 105: 93 7:1
3. HSG Letter 4 119: 98 6:2
4. HSC Hannover II 3 87: 75 4:2
5. TSV Neustadt 4 105:106 4:4
6. Mellendorfer TV 3 73: 77 3:3
7. TSV Burgdorf IV 4 96:104 3:5
8. HSG Letter II 2 43: 41 2:2
9. TSV Bemerode 2 55: 63 2:2

10. HSG Herrenhausen 4 113:117 2:6
11. HSG Langenhagen II 4 80: 99 2:6
12. TuS Empelde II 4 83:109 0:8

Mit 21:25 (11:17) hat der
Aufsteiger TuS Empelde II
gegen die TSV Burgdorf IV
auch die vierte Partie in Fol-
ge verloren. „Unser Rück-
raum konnte nicht genü-
gend Druck aufbauen. Zu-
sätzlich verletzte sich Arne
Hartwig und musste aufge-
ben“, erklärte Spielertrainer
Thomas Sachtleben. Wir
treten aufgrund von Verlet-
zungen und Abwesenheit
einiger Akteure bei jeder
Partie in anderer Besetzung
an, da kann ich niemandem
einen Vorwurf machen.“
TuS Empelde II: Waldraff,

Kühn – Rokar (6/1), Keppler
(4/2), Sachtleben (3), Ha-
rend (3), Rinker (2), Feckler
(2), Mohnecke (1), Hartwig,
Ullrich, Matthies jz

Vorzeitiges
Spielende
für Hartwig

Regionsliga

Ei" paar Pr!$e"tpu"kte %ehle" dem TSV
Von jöRg zEHRfELD

Nach den beiden Auftakt-
siegen hat der TSV Barsing-
hausen bei der HSGHanno-
ver-West mit 31:32 (17:17) die
erste Saisonniederlage hin-
nehmen müssen.
Ohne die fehlenden Svea

MüllerundKarenHartmann
lief der TSV den immer in
Führung liegenden Hanno-

veranerinnen hinterher. Da-
bei kam die Sieben von
Coach Benjamin Köhler im
Angriff häufig einen Schritt
zu spät und blieb in der
HSG-Abwehr hängen. Bei
der Defensivarbeit fehlte
Köhler die gegenseitige Un-
terstützung: „Wir haben uns
zu oft auf Eins-gegen-Eins-
Situationen eingelassen, an-
statt uns gegenseitig zu hel-

fen.“ Trotz eines 20:24-Rück-
standes ließen sich die Deis-
terstädterinnen aber nicht
abschütteln.
Vorentschieden wurde die

Begegnung erst in der
55. Minute, als Barsinghau-
sen nach zwei Zeitstrafen in
doppelter Unterzahl mit
28:31 in Rückstand geriet.
„Ich weiß nicht, was die
Schiedsrichter bei der ersten

Strafe gesehen haben“ kom-
mentierte Köhler, dessen
Team zwar noch ein wenig
Ergebniskosmetik betreiben
konnte, aber die Punkte in
Hannover ließ. „Es war eine
sehr ausgeglichene Begeg-
nung. Auch wenn heute ein
paar Prozentpunkte bei un-
serer Leistung fehlten: Mei-
ne Mannschaft ist auf dem
richtigen Weg. Mit einem

vollständigen Kader werden
wir auch wieder positive Ak-
zente setzen können“, sagte
Köhler.
TSV Barsi"#hause": Jenny

Schäfer – Insa Pinkenburg
(8), Alicia Wölfel (7), Kaya
Rutetzki (4), Christina Möl-
lendorf (4), Sarah Wischhu-
sen (3), Sabrina Heine (2),
Tina Harmening (2), Corne-
lia Wolff (1), Insa Wente

Landesliga Damen: Deisterstädterinnen unterliegen der HSG Hannover-West mit 31:32

Mit 14:29 (9:14) hat die
HSG Wennigsen/Gehrden
gegen den TSV Friesen/Hä-
nigsen eine weitere Nieder-
lage in der Regionsoberliga
einstecken müssen. Dabei
kamen die HSG-Spielerin-
nen gut in die Partie und la-
gen in der Anfangsphase so-
gar mit 4:2 in Führung.
Auch der Halbzeitstand war
noch erträglich, denn Wen-
nigsen konnte bis zum Pau-
sentee mit den ebenfalls
nicht immer sattelfesten
Hänigserinnen mithalten.
„In der zweiten Halbzeit

war die rote Karte gegen die
starke Julia Hollender eine
Schwächung für uns. Wenn
meine jungen Spielerinnen
weit zurückliegen, schwin-
det leider noch die Spiel-
freude. Bei kleinerer Fehler-
quote wirft ein Gegner wie
Hänigsen auch acht bis
zehn Tore weniger“, meinte
Trainer Karl-Heinz Rähr.
HSg We""i#se"/g.: Ca-

rolin Prielipp – Julia Hollen-
der (4), Sabrina Deike 4 Pe-
tra Siegmann (4), Eileen
Kitsch (2), JannikaMann (1),
Sonia Lueg (1), Katrin Nix-
dorf, Kim Seeska, Lisa Pro-
kisch, Juliane Markmann,
Julia Böhmeke
Trotz gewaltiger Aufhol-

jagd verlor der TSV Barsing-
hausen II gegen den TSV
Neustadt mit 22:23 (8:11).
Nach ausgeglichenem Start
(4:4) geriet das Team von
Spielertrainerin Katrin Otte
stärker ins Hintertreffen,
weil die offensive Neustädter
Deckung die TSV-Akteurin-
nen vor große Probleme
stellte. Bis auf 17:11 zog Neu-
stadt davon, ehe die Deister-
städterinnen unterstützt von
guten Torhüterleistungen
anfingen, sich zu wehren.
„Katrin Tschirner und Laura
Blume hatten starke Szenen
im Tor“, sagte Otte.
„Nach dem Ausgleich

zum 22:22 war es sehr un-
glücklich, durch einen Sie-
benmeter noch zu verlieren.
Eine Punkteteilung wäre ver-
dient gewesen“, haderte Ka-
trin Otte mit dem Resultat.
TSV Barsi"#hause": Lau-

ra Blume, Katrin Tschirner
– Uta Mrosowsky (7), Diana
Helmstedt (7/1), Maren Hei-
ne (3), Katrin Otte (3),Ute
Gentemann (2), Janice Kab-
bert, Anette Müller, Sarina
Engling, Anja Sporleder jz

Niederlage
in letzter
Minute

Regionsoberl. D. Witt bek!mmt S!"derl!b
Von jöRg zEHRfELD

„Überflüssig wie ein
Kropf“ , hat Trainer Andreas
Oelke die 29:30 (15:14)-Nie-
derlage der HSg We""i#-
se"/gehrde" gegen den TV
Eintracht Sehnde II kom-
mentiert.
Seine Akteure hatten die

Gäste in der ersten Halbzeit
gut im Griff und sich mit
10:5 bereits eine komforta-
ble Führung herausgespielt.
Dass Sehnde bis zur Pause
wieder verkürzen konnte,
lag an drei von insgesamt
fünf verworfenen Siebenme-
tern der Wennigser und ei-
nigen Schlafphasen der
HSG-Abwehr, die der oft

vorzüglich haltende Keeper
Markus Englitzky nicht aus-
bügeln konnte. Im zweiten
Durchgang war die spieleri-
scheÜberlegenheit derGast-
geber dahin, die Eintracht
agierte nun auf Augenhöhe
und arbeitete sich in der
Endphase einen knappen
Vorsprung heraus. Sören
Höltje glichmit großemEin-
satz zwar noch zweimal aus,
aber das letzte Wort und die
Punkte behielt die Ein-
tracht.
HSg We""i#se"/gehr-

de": Markus Englitzky,
Christian Jacke – SörenHölt-
je (7), Christian Jeinsen (6),
Gunnar Höltje (5), Daniel
Döbel (4), Lars Jacke (3), Se-

bastian Hohlfeld (2), Christi-
an Hecht (2), Justin Leen-
ders, Marvin Leenders, Mar-
ko Schwake, Arno Remmers
DerTuSEmpeldebezwang

den TSV Friesen Hänigsen
mit 35:32 (20:17). Zu Beginn
erspielte sich der TuS mit ei-
nem 5:0-Lauf die Führung
und legte in der Folgezeit ei-
nen Start-Ziel-Sieg hin. Die
druckvoll anrennenden Hä-
nigser ließen sich aber nicht
abschütteln und rückten den
Empeldern beim 32:30 noch
einmal gefährlich auf den
Pelz. Der glänzend aufgeleg-
te Jan-Philip Gehrke und
Björn Gaschler gabenmit ei-
nem Doppelschlag die rich-
tige Antwort. Als Andreas

Meibert in der 58. Minute
das 35:32 erzielte, war das
Spiel entschieden.
„Ich freuemich, dass Axel

Witt sich trotz Trainings-
rückstand gleich so toll ein-
bringen konnte. Bei den au-
genblicklichen Personalpro-
blemen bin ich mit dem
Team zufrieden“, kommen-
tierte Trainer Thorsten Feh-
rens.
TuS Empelde: Jan Linke,

Marcel Schlüter – Jan-Philip
Gehrke (8), Jens Matyschik
(7), Jan Brammer (6), Björn
Gaschler (4), Florian Grund-
schock (3), Axel Witt (3), An-
dreas Meibert (2), Jens Kop-
per (1), Nils Plagemann (1),
Arne Hartwig

Regionsoberliga: Oelke-Sieben verliert zu Hause – Empelder gewinnen
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